
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Grab (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Antje Lachmann u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Grab&oldid=79850)

Viele Menschen denken bei einem  an etwas, das für immer

bestehen bleibt. Sie wollen, dass Familie und  das Grab besuchen

können. Das Grab erinnert sie an jemanden, der für sie wichtig war.

In  passiert es allerdings oft, dass Gräber vernichtet werden. Das

kann durch ein  oder eine Naturkatastrophe geschehen: Gräber

oder ganze Friedhöfe werden vom  überschwemmt oder durch

Erdbeben zerstört.

Meist liegt es aber an anderen Menschen, die  zerstören. Früher

hat man in Gräber auch Dinge gelegt, die dem Verstorbenen gehört haben: eine

, ein Schmuckstück oder andere wertvolle Dinge. Man hat

geglaubt, dass der  in ein Reich der Toten käme. Dort würde er

diese Dinge gut gebrauchen. Daher hatten  einen Grund, nach

Gräbern zu suchen und sie auszuplündern.

Doch auch Wissenschaftler aus der  suchen nach Gräbern. Aus

der Art und Weise, wie jemand bestattet wurde, erfährt man viel über

: Wie haben die Menschen früher gelebt, was für Dinge haben sie

hergestellt? Dank der  weiß man auch besser, wie sich die

Menschen früher das Reich der  vorgestellt haben. Ein bekanntes

Beispiel ist das Grab des Tutenchamun, eines ägyptischen .

Allerdings ist es heute ganz normal, dass Gräber beseitigt werden. Für ein Grab auf

einem  muss jemand bezahlen. Wenn es niemanden mehr gibt, der

bezahlt, wird nach einigen  das Grab entfernt. Dort kann dann ein

anderer Toter bestattet werden.


